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Factsheet Webinar 10: Perspektiven und Formate zur Einbindung 
von Kindern und Jugendlichen in planerische Prozesse 

Datum: 07.10.2025 
Referierende: Johanna Probst (Servicestelle Kinder- und Jugendbeteiligung Sachsen, Kinder- und Jugendring Sachsen 
e. V.); Maria Bräutigam (Stadt Burgstädt) 

Nicht ob, sondern wie: Kinder und Jugendliche gehören zur Öffentlichkeit 
und sollen bei Planungen angemessen beteiligt werden. 

Beteiligung zahlt sich aus: Wer seinen Ort als gestaltbar erlebt, 
identifiziert sich stärker – und Planungen treffen den Bedarf besser. 

 

Relevanz für INSEK/INGEKO 

• Phase null: Bedarfe junger Menschen erheben, bevor geplant wird – das vermeidet 
Fehlplanungen. 

• Formell und informell kombinieren: Neben gesetzlichen Verfahren Workshops, Stadtrundgänge 
oder Umfragen anbieten. 

 
 

Praxisimpulse 

Servicestelle Kinder- und Jugendbeteiligung Jugendstadtrat Burgstädt 

•  Kooperation ist Pflicht: Jugendarbeit, Jugendring 
und Schülervertretungen kennen die Zielgruppe. 

•  Beirat des Stadtrats mit Antrags- und Rederecht, 
Budget und Mentoren aus allen Fraktionen. 

•  Baukulturelle Bildung – Modellbau, 
Stadtrundgänge, Kartenarbeit – macht Planung 
greifbar. 

•  Sitzmöbel mit Studierenden einer Hochschule 
entworfen; die Jugendlichen entschieden über 
Standort, Material und Farbe, kein Vandalismus. 

 

Was Kommunen mitnehmen können 

➢ Schnelle Erfolge einplanen: Kleine, sichtbare Projekte neben langfristigen planen. 
➢ Feste Ansprechpersonen in Verwaltung und Rat schaffen Vertrauen. 
➢ Von anderen lernen: Vor einer Gründung bestehende Jugendparlamente besuchen. 

 

Ansprechpartner und weiterführende Hinweise 

➢ Servicestelle Kinder- und Jugendbeteiligung: Beratung – www.kinder-jugendbeteiligung-
sachsen.de 

➢ Zentrum für Baukultur Sachsen: Angebote der baukulturellen Bildung – www.zfbk.de 


